
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich war in meinem Erasmus-Semester in Madrid, der Hauptstadt Spaniens. Für mich war es der perfekte Ort, da die Metropole alles zu bieten hat, was ich mir gewünscht hatte - vielleicht abgesehen vom Meer und Strand. Sie stellt unendlich viele kulturelle Angebote und abgesehen davon befinden sich nicht besonders weit von der Stadt (ca. eine Stunde entfernt) mehrere schöne Orte um die Natur zu genießen, denn Madrid ist von Bergen und Wäldern umgeben.
Sofern es möglich ist, sollte man sich vor der Abreise informieren, wo man gerne wohnen möchte, da sich die Bezirke sehr unterscheiden (auch preislich). Außerdem sollte man sich mit der Geschichte, Kultur und Politik des Landes jedenfalls ein wenig auseinandersetzen, damit man sich ein besseres Verständnis über Spanien und seine Gesellschaft verschaffen kann. Dann kann man Madrid auch schon genießen!
	Studiengang Semester: Das ESN-Erasmus Programm fängt die Auslandsstudent*innen ziemlich gut auf. Besonders am Anfang und bietet es sehr viele Möglichkeiten etwas zusammen zu unternehmen wie ein erstes "Integrations–Wochenende", gefolgt von regelmäßigen Kennenlernen–Abenden, Salsa–Kursen, Theaterworkshops, Wochenendtrips in ganz Spanien und vieles mehr. Es handelt sich dabei um Freiwillige deiner Universität sowie alle interessierten Erasmus-Student*innen. Auf der anderen Seite sind viele Auslandsstudent*innen nur in diesem Kreis unterwegs und kommen dadurch nicht sehr viel mit Leuten aus Madrid oder Spanien generell in Kontakt und verweilen in dieser "Erasmus-Blase" ohne wirklichen kulturellen Austausch. Muss jeder für sich entscheiden, was er oder sie von seinem/ihrem Erasmus-Aufenthalt mitnehmen möchte.
In meinem Studium Geschichte hatte ich definitiv mehr zu erarbeiten um die gleichen ECTS-Punkte zu bekommen als in Deutschland aber auf der anderen Seite konnte ich sehr interessante Kurse besuchen, die in Berlin nicht angeboten wurden. Ich habe mir vor der ersten Uni–Woche eine Auswahl angelegt, die Kurse alle beim ersten Mal besucht und hatte dann zwei Wochen Zeit um mich endgültig zu entscheiden. Am besten fragt man direkt nach den zu erbringenden Leistungen um sich ein Bild davon zu verschaffen, wie viel Arbeitsaufwand dahinter steckt.
Ich war im Sommersemester 2019 an der Fakultät für Geografie und Geschichte an der Universidad Complutense de Madrid (umgangssprachlich: "Complu") immatrikuliert.
	verzeichnen: Ja, ich habe das Angebot des vorbereitenden Sprachkurs genutzt und würde das auch weiterempfehlen  um sein Spanisch erstens aufzufrischen aber auch um schon einmal einige Leute kennenzulernen. Drei von meinen vier Kursen habe ich auf spanisch besucht, was sich sehr positiv auf meine Sprachentwicklung ausgewirkt hat. Falls alle deine Kurse auf englisch sind, wird das einen großen Unterschied machen. Es kommt natürlich auch darauf an, welche Sprache man in seiner Freizeit verwendet. Die größte Verbesserung meiner Sprachkompetenz zieht sich aus den Interaktionen mit Freund*innen aus Spanien. In einem Land zu leben und von der Sprache umgeben zu sein ist für mich definitiv die beste Art eine neue Sprache zu lernen - ich habe in einem Monat Auslandsaufenthalt mehr gelernt als in 2 Jahren Sprachkursen.
	dar: Ich empfehle ein Auslandsaufenthalt an der Complutense definitv weiter. Auch nach Gesprächen mit Student*innen anderer Hochschulen scheint diese Universität eine sehr gute Wahl zu sein. Ihre Lage ist im Gegensatz zu den Anderen relativ zentral, die Student*innen sind offen und freundlich und die Kurse interessant - aber das kommt natürlich auch auf jeden individuell an. Mit der Erasmus-Bewerbung generell und dem ganzen Prozedere war einiges leider etwas schwierig und sehr stressig aber zum Schluss hat es sich absolut gelohnt – Vale la pena!!
	Leistungsverhältnis: Es kommt dabei natürlich darauf an, wo du wohnst und welche Miete du zahlst. Im Zentrum kann es schon ziemlich teuer werden ( ca. 400–600€) aber man findet auch weiter außerhalb Zimmer für ca. 300€. Abgesehen davon hängt es davon ab, was für ein Leben du dort führen möchtest: mit viel ausgehen, feiern, reisen. Ich habe fast immer mein Essen selber gekocht, bei Lidl eingekauft und es in der Uni warm gemacht, so wie alle meine Freund*innen und Kommiliton*innen aus Spanien, da die Mensa dort relativ teuer ist. Dadurch konnte ich zum einen viel Geld sparen aber habe auch mehr am Uni-Alltag mit den Studierenden dort teilgenommen und viele neue Freund*innen kennengelernt. Abgesehen davon gibt es viele gute Veranstaltungen, die umsonst sind (Klassisch: Eintritt umsonst vor 1 Uhr) da die Clubs sonst relativ teuer sind. Mit rund 200€, abgesehen von der Miete, bin ich ganz gut durchgekommen.
	Sie zu: Wenn man unter 26 Jahre alt ist, kann man sich die "Abono joven de transporte público" holen, welche 20€ monatlich kostet und man überall in Madrid bis außerhalb gut hinkommt. Von daher glaube ich, dass sich ein Fahrrad weniger lohnt, abgesehen davon ist Madrid auch relativ hügelig und im Sommer unglaublich heiß (ca. 40°C).
	vor Ort: Durch Internetseiten wie Idealista, Facebook-Gruppen und der App Badi. Im Zentrum ist das Preis–Leistungsverhältniss relativ schlecht, viel zu teuer für die kleinen Zimmer aber wenn man gerne zentral wohnen möchte, wie die meisten Erasmus-Student*innen, ist der Preis das vielleicht wert. Es gibt aber auch nicht zu weit entfernte Bezirke, die viel billiger sind und dafür auch authentischer. Mir haben Lavapiés (Multikulturell) und Checua (LGTBIQ*) am liebsten gefallen (aber auch relativ zentral und teuer).
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Die Metropole hat alles zu bieten was man sich so wünschen kann wie berühmte Museen, interessante Kulturzentren, verschiedene Ausstellungen, politische Veranstaltungen, besetzte Häuser mit jeglicher Art von Workshops wie Salsa, Fotografie, Straßenkunst, Poetry-Slam, ein ausgiebiges Nachtleben, regelmäßige Straßenfeste – es gibt immer für jeden etwas zu tun. Sportangebote gibt es überall, jedoch sind die von der Universität viel günstiger. Spanien hat seinen Flair aus leckeren Tapas, lebendigen Nächten auf der Straße und einer wärmeren Atmosphäre als in vielen anderen Ländern Europas perfektioniert.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe ca. 500€ Miete gezahlt, da ich sehr zentral (Sol) gelebt habe (was ich wahrscheinlich nicht nocheinmal so gemacht hätte) und ca. 200€ für alles weitere - unter der Bedingung: kleine selbst geplante Wochenendtrips in der Nähe Madrids oder zu neu gewonnenen Freund*innen, selber kochen, gratis Veranstaltungen,...
	Group1: Auswahl1


